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Strafgeſetz und Weltanſchanung
In der letzterſchienenen Nummer der Zeitſchrift Das

Recht berührt Landgerichtsrath Bo zi die Frage der Neu
bearbeitung des Strafrechts Ohne im übrigen auf ſeine
Ausführungen einzugehen wollen wir hier einen ſehr zu
treffenden Satz zum Gegenſtande der nachſtehenden Be
trachtung machen Herr Bozi ſagt daß das Strafrecht tiefer
als in kriminaliſtiſchen Theorien wurzele daß es vielmehr
mit der geſammten Weltanſchauung aufs engſte
ſammenhänge Weil dieſe Auffaſſung zweifellos richtig
iſt erſcheint es höchſte Zeit das Strafgeſetz umzugeſtalten
und zwar nicht nur durch vereinzelte Abänderungen un
Ergänzungen ſondern durch eine der veränderten Welt
anſchauung entſprechend geſtaltete prinzipielle Aenderung
Die Weltanſchanung hat eine Aenderung in dem Sinne er
fahren daß die Perſönlichkeit höher das Vermögen geringer
gewerthet wird als vor einem Menſchenalter Demzufolge
muß auch der d der Perſönlichkeit energiſcher wahr
genommen werden als derjenige des Eigenthums

Das derzeit geltende Strafgeſetz geht von dem entgegen
geſetzten Standpunkte aus Dies hat ſchon kaum 5 Jahre
tach ſeinem Jnkrafttreten Fürſt Bismarck klar erkannt Jn

einer Rede vom 3 Dezember 1875 wies er darauf hin daß
Ehre guter Ruf körperliche Geſundheit und Leben durch
das Stkrafgeſetz nicht ſo ſorgfältig beſchützt würden wie das
Eigenthum Jn einer draſtiſchen Weiſe drückte er dies dahin
aus Das Geld wird höher er rhnim Geſetzgebung starif als die geſunden
Knochen

Die Richtigkeit dieſer Auffaſſung ſei durch das nachſtehende
Beiſpiel bewieſen Eine Berliner Strafkammer verurtheilte
einen Mann der allerdings ſchon wiederholt wegen Zech
prellereien vorbeſtraft war zu einem Jahr Zuchthaus
weil er ſich in einer Gaſtwirthſchaft ein Glas Bier und ein
belegtes Butterbrot der Geſammtwerth betrug etwa
40 Pfennig hatte geben laſſen ohne über Zahlungs
mittel zu verfügen Wäre dieſer ſelbe Mann in die Gaſt
wirthſchaft eingedrungen und hätte er ohne irgend welchen
Anlaß dem Gaſtwirth ein Meſſer in den Leib n
und hätte der Verletzte dann lange Wochen hindurch
zwiſchen Tod und Leben geſchwebt ſo hätte der Miſſethäter
nur mit Gefängniß beſtraft werden können denn auf
die ſchwere Körperverletzung iſt nur in dem Falle Zuchthaus
geſetzt daß entweder der Tod des Verletzten oder ſchwere
dauernde körperliche Nachtheile wie Blindheit Lähmung
oder dauerndes Siechthum eintreten Dieſer Unterſchied der
Beſtrafung iſt ein vollſtändiger Widerſinn mag man nun
von der Perſon des Thäters oder von dem durch die Miſſe
that herbeigeführten Nachtheil ausgehen Wir wollen die
Zechprellerei gewiß nicht in Schutz nehmen aber wenn ein
Zechpreller ſo vergleichsweiſe beſcheiden auftritt daß er
einen Gaſiwirth nur um ein Butterbrot und ein Glas Bier
kränkt ſo iſt das doch wohl viel weniger ein Beweis
gemeiner Geſinnung und gemeingefährlichen Verhaltens als
die That eines Rowdys der gewohnheitsmäßig mit der Hand
am Meſſer herumläuft Es iſt überhaupt charakteriſtiſch
für den ſozuſagen kapitaliſtiſchen Sinn unſerer Geſetz
gebung daß ſie den wiederholten Rückfall nur bei
Eigenthumsverbrechen aber nicht bei Körper
verletzungen oder Ehrenkränkungen kennt Geht

v leumdung und gegen Ehebruch viel zu gering iſt

man aber von der Perſon des Verletzten aus ſo wird
ſicherlich auch der ärmſte Teufel von einem Gaſtwirth ſich
noch lieber um 40 oder 50 Pfennig prellen laſſen als mit
einer ehren Verletzung wochenlang zu liegen und ſein
Geſchäft vernachläſſigen zu müſſen

Nicht nur gegen durch einen anderen zugefügte Nachtheile
an Geſundheit und Leben iſt der Staatsbürger durch das

h ungenügend geſchützt Seine Ehre und ſein
guter Ruf ſind noch viel weniger geſchützt Anläßlich der
verſchiedenen Duelle der letzten Zeit inſonderheit des
traurigen Falles in Springe iſt mit Recht hervorgehoben
worden daß der Schutz gegen Beleidigüung gegen Tr

er dem
andern 5 M ſtiehlt kann wenn er auf recht ſtrenge
Richter trifft für 5 Jahre ins Gefängniß kommen
wer dem andern aber das Lebensglück ſtiehlt kann
höchſtens mit ſechs Monaten beſtraft werden Und
e dieſem widerſinnigen Unterſchied in der Be
trafung kommt noch der Unterſchied in der Straf
verfolgung Wer um Geld beſtohlen worden iſt hat un
vergleichlich weniger Scherereien bei der Durchſetzung der
Beſtrafung des Schuldigen als wer auf das gröblichſte
beleidigt worden oder gar in ſeinem Eheglücke verletzt
worden iſt

Dieſe der modernen Auffaſſungsweiſe ſchnurſtracks zu
widerlaufende Auffaſſung des geltenden Strafrechts muß
vor allen Dingen bei einer Reform des Strafgeſetzbuches
aus der Welt geſchafft werden Wir verkennen dabei frei
lich nicht daß es mit der Aenderung des Geſetzes allein nichtgethan iſt ſondern daß auch geihvenſe die Richter ſich mehr mit

dem modernen Geiſte erfüllen müſſen Nicht nur im Straf
rechte ſelbſt ſondern auch in der Auffaſſung der Richter
liegt eine große Schärfe bei der Beurtheilung der Eigen
Je neben einer außerordentlichen Nachſicht bei
erletzungen der Perſönlichkeit a

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Emdener Hafen wird auf Anordnung des Auricher
Reg ierungspräſidenten am 30 d aus Anlaß des Kaiſer
beſuſchs von 7 Uhr morgens vin 1 Uhr nachmittags für
jeden Schiffsverkehr geſperrt werden Außer demMiniſter für öffentliche Arbeiten wird auch der Staatsſekretär
des Reichspoſtamtes in Emden eintreffen

Der Kronprinz wird heute in Eſſen zur Beſichtigung
des Krupp ſchen Werkes erwartet Herr Krupp wird die
Führung ſeines Gaſtes perſönlich übernehmen

Die Zolltarifkommiſſion
berieth geſtern zunächſt den Abſchnitt Waaren aus anderen
Stoffen als Holz und Kork bei Poſition 643 weiter dieſe
wurde zuſammen mit Poſition 648 nach der Vorlage angenommen
desgleichen Poſition 644 Die Poſitionen 645 und 646 ſind be
reits früher genehmigt worden Sodann werden Poſitionen 647
und 649 genehmigt Poſition 650 wird zurückgeſtellt Die Kom
miſſion nahm unverändert Poſition 651 Waaren aus formbarer
Kohle oder Gaskohle an und begann ſodann die Berathung des
11 Abſchnitts Papier Pappe und Waaren darausſ
Die Kommiſſion nahm unverändert Poſition 652 Halbzeug aus

des Entwurfs auf 3 M und nahm Poſition 654 Pappen mit
der Abänderung an daß die Zollſätze der zweiten Staffel von
1,50 auf 4 M erhöht Strohpappe Schrenzpappe und Torfpappe
von der dritten in die zweite Staffel verſetzt und in die erſte Staffel
GVulcanfiber aufgenommen werde wodurch Poſition 650 erledigt
iſt Die Kommiſſion nahm 655 Pappen aller Art unverändert
an und erhöhte 656 gelbes Strohpapier und grobes graues
Löſchpapier von 1,50 M des Entwurfs auf 4 genehmigte
Poſition 657 Packpapier einſeitig glatt unter Streichung des

Wortes gemeines und genehmigte unverändert 658 Papier
nicht unter andere Nummern fallend 10 nebſt der An
merkung Jm Laufe der Debatte begründeten die Abgeordneten
Müller Sagan und Gothein ihre Anträge auf Herab
ſetzung der Zölle für Papier Halbzeug Pappe und Papier
Abg Horn natlib begründete die von der Kommiſſion an
genommenen Anträge auf Erhöhungen zu den Poſitionen 353
354 und 356 Staatsſekretär Graf v Poſadowsky bemerkte
zu der Poſition Holzſchliff und Holzſtoff die Frage ſei
ſchwierig Er ſei für den Schutz des deutſchen Waldes aus
kulturpolitiſchen Gründen halte aber das ausländiſche Material
nicht für ganz entbehrlich Der Tarif ſei nicht auf den zukünftigen
ſondern auf den gegenwärtigen Verhältniſſen aufzubauen möglich
Er bitte die beantragten Erhöhungen abzulehnen Abg Mol
kenbuhr Soz greift ſodann das Papierkartell an das
die Papierpreiſe in die Höhe ſchraube man ſolle dieſem nicht
eine neue Waffe in die Hand geben Preußiſcher Handels
miniſter Möller erklärt die Frage ſei eine der umſtrittenſten
des Tarifes Man müſſe zugeben daß die Papierinduſtrie in
den letzten Jahren unter einem Preisfalle gelitten habe
andererſeits muß man bedenken daß über 200,000 Arbeiter in
den Betrieben thätig ſeien die Papier bereiten und verbrauchen
Er warne vor einer Erſchütterung der Grundlagen der Vor
lage Die verbündeten Regierungen behielten ſich die endgiltige
Entſcheidung für das Plenum vor Die Weiterberathung wird
auf morgen angeſetzt

Politiſches

Mit einer Beendigung der zweiten Leſung de
Zolltarifentwurfes bis Anfang Oktober rechnet wie ein
Offiziöſer in der Münchener Allg Ztg andeutet die Regierung
Sie hofft daß die Kommiſſion an die Eiſenzölle die
ſchwierigſte Nummer des Tarifs etwa Anfang Auguſt

kommen und dann gegen Mitte Auguſt die erſte Leſung beendigen
könne Von Mitte Auguſt bis Mitte September werde dann
pauſirt werden

Auf den Nullpunkt geſunken ſind wie der nationalliberale
Abg Baſſermann in einer Verſammlung in Radolfzell er
klärte die Ausſichten auf eine Verſtändigung zwiſchen
Parlament und Regierung über die zollpolitiſche Grundlage für
die neuen Verhandlungen mit dem Ausland Die Regierung
unterſchätze die Schwierigkeiten der Verabſchiedung des neuen
Zolltarifentwurfs Gleichzeitig ſuchte Abg Baſſermann für den
Zolltarifentwurf der Regierung Stimmung zu machen durch den
drohenden Hinweis Es giebt Scharfmacher die darauf rechnen
dem gleichen Wahlrecht und dem aus ihm hervorgegangenen
Parlamentarismus den Garaus zu machen

Volkswirthſchaftliches
Nach Erkundigungen die der Hamburgiſche Korreſpondent

an zuſtändiger Stelle eingezogen hat entbehren die von Kopen
Geſpinnſtabfällen frei an und erhöhte in Poſition 653 Halb
zeug aus Holzſchliff Celluloſe uſw die Zölle von 1,25 M

hagen aus in engliſchen und deutſchen Zeitungen verbreiteten
Nachrichten über angeblich von der Nichtabtretung der

Eine Fahrk mit Bismarck
Ueber eine Fahrt mit dem verewigten Altreichskanzler

Fürſt Bismarck giebt der bekannte Militärſchriftſteller Major
Scheibert in ſeinen ſoeben erſchienenen Lebenserinnerungen

Mit Schwert und Feder Verlag der königlichen
Hofbuchhandlung von E S Mittler u Sohn in Berlineine feſſelnde Schilderung Wir bringen dieſelbe mit Ge

nehmigung der Verlagsbuchhandlung hier zum Abdruck
Am 22 früh riß jemand an meiner Klingel ich ſprang

auf weil ich wirklich glaubte es wäre ein Unglück paſſirt
Da ſtand der junge Wrangel Großneffe des Feldmarſchallsjetzt Rittergutsbeſitzer auf Hainichen vor der Thür und

ſagte Scheibert du haſt doch ein tolles Glück Bismarck
iſt geſtern abend angekommen und er hat dich vom Alten
erbeten um ihn durch die Schanzen zu führen Morgen
früh Punkt 6 Uhr ſollſt du ihn abholen

Jch konnte vor Freude kaum ſchlafen und zur beſtimmten
Stunde ſtand ich in der Stube des in der Armee ſo e
gefeierten Mannes denn er war durch die charakterfeſte
Durchſetzung der Reorganiſation und dadurch daß er uns
einen friſchen Krieg und Thaten verſchaffte der Mitbegrün
der unſerer Größe geworden

Jch fand ihn mit dem Legationsrath v Keudell in
ſeiner Wohnung zur Abfahrt bereit Der Miniſter im alten
Fil hut und Militärüberzieher fragte als ich ihn erſtaunt
anblickte halb ſcherzend Nun Leutnant Scheibert wofür
würden Sie mich halten wenn Sie mir auf der Straße
begegneten Ich ſagte Für einen Regiſtrator der gern
zeigt daß er auch Landwehroffizier iſt, was ihn ungemein
amüſirte

Wir fuhren unter ſehr intereſſanten Geſprächen nach

merkte daß das nicht der Fall ſei ich dies auch für ein
Unglück halten würde wurde er aufmerkſam Auf ſeine
fragenden Augen antwortete ich etwa Die Amerikaner
ſind in der Republik groß geworden ſie iſt die hiſtoriſch
organiſch entſtandene Regierungeform alles ſelbſt die Er
iehung der Jugend zielt auf dieſe Staatsform hin Esſei meiner Anſicht nach Revolution wollte man auf dieſen

Stamm eine Monarchie aufpfropfen Sehr lebhaft klopfte
der Miniſter dem Herrn v Keudell auf die Schulter und
ſagte Sehen Sie mein altes Wort Konſervativ iſt nur
das hiſtoriſch Gewordene die amerikaniſche Republik iſt eine
konſervative Form Napoleon s Kaiſerreich iſt eine Revolution
die engliſche Konſtitution iſt konſervativ unſere revo
lutionär 2e Dann ließ er auch in Weiterem ſeinen An
ſichten freien Lauf

de ſeiner Ausſprüche ſind werth wiedergegeben zu
werden

Er ſagte mir Diesmal werdet Jhr mit mir zufrieden
ſein Und Fett muß für Preußen abfallen es ſoll nicht
J heißen daß die Feder verdarb was das Schwert
erwarb

Die Sprache ſei dazu da um die Gedanken zu verbergen
wäre augenblicklicher diplomatiſcher Grundſatz die
Lüge ein Prinzip Solle nun die Lüge die jeden Stand
ſchändet einen der vornehmſten Stände ſchmücken und deſſen
Glieder zu Schuften erniedrigen

Komiſches Volk die Engländer, ſagte er Da wird
der Miniſter Ruſſell im Hauſe der Pairs interpellirt durch
einen der Lords der ihn auffordert Preußen wegen der

t e Beſchießung von Sonderburg welches
bekanntlich mit Vigen Batterien e war zur Rechen
ſchaft zu ziehen Mich verſchnupfte beſonders dieſer letzte

den Papierkorb Dieſes England mit ſeinen paar Tauſend
Mann Linientruppen und ſeiner dadurch halb ge
zwungenen Nicht Jnterventionspolitik iſt eine ganz
gleichgiltige Großmacht die ſich nur durch ewiges tanten
haftes Bevormunden einen gewiſſen künſtlichen Einflu
geſchaffen hat den man auf ſeine reale Grundlage wieder
zurückführen muß Aber weiter

Was zu erwarten war traf ein Nach 3 bis 4 Wochen
kam ein zart gefaßter Mahnbrief der uns aufforderte die
wahrſcheinlich in Vergeſſenheit gerathene Note gütigſt
baldigſt beantworten zu wollen Der zweite Brief wanderte
zum erſten und ich war nun wirklich begierig zu hörenwas England thun würde aber das nun Geſſeyend ing
doch über meine Vorſtellung Denken Sie ſich dieſer Herr
Miniſter Ruſſell wird von dem ſchon erwähnten ſehr ehren
werthen Lord noch einmal um die Beantwortung der Inter
ellation gemahnt und erſterer erklärt ſich bereit dieſelbe
ofort zu beantworten indem er den Fall für erledigt er

klärt da er von Preußen die befriedigendſten Erklärungen
erhalten hätte

mit der man überhaupt noch rechnet und wie ſoll ich ihm
meine Mißachtung ausdrücken wenn ich einmal das Unglück
hätte ihm perſönlich r begegnen

Als ich mit dem
begegnete mir Major v re Wer der mir gewogen warund oft erklärt t daß der Großhe og von Mecklenburg

ſein Chef fich für mich intereſſire und mir ſicherlich einen
Orden geben würde wenn er mich i kennen lernte
Heute ſagte er iſt die Gelegenheit Nein lachte

ich hinter mir folgt das Hinderniß Und welches
Herr von Bismarck Ja allerdings

Kann ich den Miniſter a noch für eine Größe halten

iniſter über den Ekenſund geſetzt war

Düppel Ich mußte viel von Amerika erzählen doch ſchien Ausdruck als einer meiner Räthe mir die Interpellation Der Wege von Mecklenburg ebenſo wie ſpäter der
es mir als ſuchte Bismarck das Geſpräch auf dem leichten zeigte und war neugierig was noch kommen würde Prinz Friedrich Karl umarmten den Miniſter mit großem
Konverſationston in welchem er Meiſter iſt zu halten Richtig nach acht Tagen hatte ich einen Brief in Händen Feuer wie überhaupt derſelbe hoch P wurde wo er

Doch dies genügte mir nicht ich wünſchte t zu er in welchem aber die infam prätentiöſe Interpellation wirklich ch ſehen ließ denn wir alle in der Armee fühlten damals
halten und verſuchte ſtets von Neuem ihn zu feſſeln und angezogen war ſchon wie viel wir ihm ſchuldeten
ihm Urtheile zu entlocken Erſt als ich auf ſeine Bemerkung Mich ärgerte dies und ich that etwas was in dem diplo Nachdem ich den Miniſter und ſeinen Begleiter von
hin daß man glaube die Konföderirten wünſchten den matiſchen Verkehr unſeres Jahrhunderts wohl noch nie vor Schanze 1 bis 4 geführt hatte da man von dort aus das
Prinzen Alfred von England als Monarchen zu haben be gekommen iſt ich zerriß den Brief und warf ihn einfach in l übrige Schlachtfeld überſehen konnte und als von Alſen



Jnſel St Thomas an die Vereinigten Staaten abhängige
Pläne der Hamburg Amerika Linie in Bezug auf die
Errichtung eines großen Central Waarendepots in St Thomas
und die Vermehrung ihrer Fahrten nach Weſtindien jeder Be
gründung

Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig bei dem Haupt
zollamte in Eydtkuhnen Erhebungen darüber ſtatt welche
Maßregeln zu treffen ſein möchten wenn die ruſſiſche Grenze
für die Einfuhr geſchlachteter ganzer und halber
Schweine geöffnet würde Wenn dieſe Nachricht ſich be
ſtätigt ſo wäre damit zugegeben daß die Regierung von dem
Mangel an Schweinefleiſch überzeugt iſt

Parteinachrichten
Die Meldung daß Freiherr v Wangenheim der Vor

ſitzende des Bundes der Landwirthe mandatsmüde iſt wird von
berufenſter Seite nämlich von Freiherrn v Wangenheim ſelbſt
beſtätigt Auf eine Anfrage der Stargarder Ztg an Frei
herrn v Wangenheim ob er thatſächlich ſich nicht wieder um
ein Mandat bewerben wolle ſoll er geantwortet baben daß es
allerdings ſeine Abſicht ſei ſich nach Ablauf ſeines Mandats
vollſtändig von der politiſchen Thätigkeit zurückzuziehen

Der Reichstags und Landtagsabgeordnete für Frankenſtein
Münſterberg Pfarrer Langer legt wie aus Neiſſe gemeldet
wird ſeine Mandate nieder

Verwaltung und Rechtspflege
Zur neuen Schnellzugslinie Berlin Wien ſchreibt das

Dresdner Journal
Jn den letzten Tagen ſind der Preſſe mehrfache Meldungen

über eine neue Schnellzugsverbindung von Berlin über
Kottbus Görlitz Hirſchberg und Mittelwalde nach Wien er
ſchienen und daran Betrachtungen über den oft behaupteten
Preußiſch Sächſiſchen Eiſenbahnkrieg geknüpft
worden Wie wir zuverläſſig erfahren hat die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung beſchloſſen von der Herſtellung dieſer
Verbindung abzuſehen Wenn letztere aber geplant war ſo
würde es ſich dabei nicht um einen un freundlichen
Akt der preußiſchen gegen die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung
gehandelt haben denn der Zug würde nicht in erſter Linie
dem direkten Verkehr zwiſchen Berlin und Wien zu dienen
gehabt haben ſondern dazu beſtimmt geweſen ſein die Ver
bindungen des weſtlichen Theiles von Schleſien mit dieſen
Städten zu verbeſſern Ein Recht des Widerſpruches hier
gegen würde ſich für Sachſen weder aus Verträgen noch gar
aus der Reichsverfaſſung haben herleiten laſſen Die von
einigen Blättern erhobenen Vorwürfe gegen die ſächſiſche
wie gegen die preußiſche Regierung müſſen wir als durchaus
unberechtigt bezeichnen

Dadurch wird unſere geſtern geäußerte Auffaſſung daß es ſich
bei einer eventuellen Linie Berlin Kottbus Hirſchberg Wien
nicht um einen unfreundlichen Akt Preußens gegen Sachſen
handeln könne offiziös beſtätigt

Soziales
Eine Aenderung der geſetzlich feſtgelegten Minimalruhe

zeit der kaufmänniſchen Angeſtellten ſtrebt die
Erfurter Handelskammer an indem ſie an den Miniſter
für Handel und Gewerbe eine Ein gabe richtet die folgende
Hauptpunkte enthält

1 Die ununterbrochene Ruh ezeit der Angeſtellten
in den Kolonialwaaren und verwandten Detailgeſchäften iſt
allgemein auf 10 Stunden abzukürzen

2 Der Achtuhrladenſchluß muß nicht kann ſchon
dann von der oberen Verwaltungsbehörde angeordnet werden
weun die Hälfte nicht zwei Drittel der Betheiligten dies
beantragt

3 Für Beurlaubungen Krankheitsfälle und andere
unvorhergeſehene Ereigniſſe ſind Ausnahmen von der Ruhe
zeit der Angeſtellten reſp Vertretungen durch in demſelben
Geſchäſte angeſtellte Perſonen zu geſtatten

4 Die Beſtimmungen über Ladenſchluß und Minimalruhe
zelt ſind vom 1 bis 24 Dezember eines jeden Jahres außer
Kraft zu ſetzen Hochſt wünſchenswerth wäre es auch wenn
das Wort gewähren in 8 139c Abſatz 1 der Gewerbe
ordnungsnovelle näher interpretirt würde wenn insbeſondere
geſagt würde ob der Prinzipal um zu gewähren den fre i
willig weiter arbeitenden Angeſtellten zwingen muß mit
der Arbeit aufzuhören oder ihm ſolche unterſagen muß
Zweifel könnten auch darüber entſtehen ob die von Angeſtellten
nach Geſchäftsſchluß auf den Beſuch der obligatoriſchen kanf
männiſchen Fortbildungsſchule verwendeten Stunden Ruhe
zeit ſind oder nicht
Die Erfurter Handelskammer hat allen deutſchen

Handelskammern Abſchriften dieſer Eingabe zugehen laſſen
mit der Bitte dieſelbe nach Prüfung eventuell durch gleichartige
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herüber ſtark gefeuert wurde fuhren wir auf dem elenden
Leiterwagen nach Hauſe aber erſt nachdem ich Bismarck
e gebeten hatte ſich den herüberkommenden Ge

ſchoſſen nicht zu exponiren wozu er große Luſt bezeugte
Als wir in Flensburg ankamen ſprang ich als wir an
meiner Hausthür vorbeifuhren über die Leiter des Wagens
auf die Straße grüßte nochmals den Miniſter der über
meinen Sprung herzlich lachte und verſchwand in meinem
Quartier um 3 Uhr nachmittags

Nachdem zwei Tage mit Abwickelung von Geſchäften in
Flensburg hingebracht waren wurde das Hauptquartier
nach Veile verlegt wohin wir mit Relais in einem Tage
fuhren Dort wurde ich der GardeDiviſion zugetheilt und
erhielt den Auftrag die gänzlich zerrütteten jütiſchen Bahnen
in Ordnung zu bringen Für meine ſpeziellen Beſorgungen
formirte ich mir wieder einen Brückentrain von 80 Fuß
Länge Pfahljochbrücke marſchirte über Skanderborg nach
Aarhuus und ſetzte mich dort mit 1 Unteroffizier und
2 Pionieren auf eine Draiſine um die Bahn zu inſpiziren
Wir fuhren nach Randers und dann nach Viborg alle
kleineren Schäden ſelbſt reparirend die größeren unter An
drohung von Repreſſionen den anliegenden Ortſchaften über
tragend die auch gewiſſenhaft ausgeführt wurden

Am 3 Mai blieb ich in Viborg um ein Detachement
abzuwarten welches ich telegraphiſch nach Skive beordert
hatte um die daſelbſt ſtehenden Lokomotiven herbei
zuſchaffen Dies Detachement kam ſtatt mit Lokomotiven
mit vier Tendern zurück

Da ich inzwiſchen herausbekommen hatte daß die Loko
motiven zum Theil zerſtört ſeien ſo bat ich telegraphiſch
das Oberkommando mir 20 Maſchinenbauer aus der

eimath zu requiriren erhielt aber hierauf keine Antwort
ch ſtellte en die Fahrbahn wenigſtens zum Gebrauch
r eine Pferdebahn her und ging dann nach Randers um

telegraphiſchem Verkehr mit dem Hauptquartier zu bleiben
dort traf mich der Befehl mich beim General Vogel von

on r Jarirg he ernommen ha ehörte fortanzu deſſen Stabe gehorte ſ
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Eingaben zu unterſtützen Währoènd einige Handelsvertretungen
ihre Unterſtützung abgelehnt haben theils mit der Begründung
daß der Kleinhandel ihres Bezirks ſich mit den geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Minimalruhezeit der Angeſtellten be
freundet habe theils weil die betreffenden Vorſchriften noch
nicht lange genug in Kraft ſeien um über ihre Wirkung zu
einem abſchließenden Urtheile kommen zu können iſt eine
große Anzahl deutſcher Handelskammern dieſem
Wunſche nachgekommen Die Kommiſſion des deutſchen Handels
tages die ſich mit dieſer Eingabe beſchäftigt dürfte demnächſt
mit ihren Beſchlüſſen an die Oeffentlichkeit treten Angeblich
ſoll die Kommiſſion den Anträgen zuſtimmend gegenüber
ſtehen

Arbeiterbewegung

Unter den Porzellan arbeitern in Neuſtadt bei
Coburg iſt wegen Lohndifferenzen ein Ausſtand aus
gebrochen Jn zwei anderen Fabriken iſt darauf den Arbeitern
gekündigt worden

Koloniales
Oberleutnant Dominik berichtet im Deutſchen Kolonial

blatt über ſeinen Marſch von Yaundt nach Garuag im Schutz
gebiet Kamerun Dem intereſſanten Berichte entnehmen wir
folgendes

Am 13 Dezember zogen wir in Banjo ein Banjo iſt die
Hauptſtadt des gleichnamigen Sultanats das ſich bis Konſcha
im Norden erſtreckt im Oſten an Tibati im Weſten an die
Heidenländer längs des Benue grenzt Der ungefähr 20jäh
rige Lamido Omarn hat ſeit fünf Jahren tuta und rauani
Fahne und Turban das Zeichen der Herrſcherwürde von
Jola Unſer Empfang in Banjo war freundlich die Unter
bringung und Verpflegung der Expedition während der drei
Tage unſeres Dortſeins gut Banſo iſt eine große Banuern
ſtadt die ſich aus vielen einzelnen Gehöfen freier Fullahs
zuſammenſetzt von einer Befeſtigung iſt kanm die Rede
und die nur im loſem Zuſammenhang gebante Stadt hat ſich
weit über den einſtigen Stadtgraben ausgedehnt Größere
Baulichkeiten finden ſich außer dem verhältnißmäßig kleinen
Sultansgehöft überhaupt nicht Der Markt und der Ver
kehr in der Stadt ſind groß das hat ſeinen Grund darin
daß ſämmtliche Lebensmittel namentlich Durra und ſüße
Kartoffeln aber auch Erdnüſſe Kürbiſſe Oel c auf dem
Markt gehandelt werden weil nicht jeder Mann baut was er
braucht wie es ſonſt der Fall iſt ſondern kauft was oft tage
weit hergebracht wird Die Preiſe ſind hoch Es wird um
Zeug und Kauris gehandelt die Werthe ſind bei dem großen
Angebot gering und einheimiſche Zeuge werden beſſer bezahlt
als die allerdings ſchlechten engliſchen Stoffe Die Stadt
liegt am Fuße zweier Berge in einer weiten ſteinbedeckten
Ebene die den Viehheerden der Fullahs keine zu günſtigen
Lebensbedingungen gewährt Namentlich macht in der Trocken
heit die Waſſerverſorgung oft Schwierigkeiten Jn
Tſchamba empfing uns der Galadima von Tibati beſonders
ſfreundlich von hier führt die große Handelsſtraße
geradewegs auf Yola Stetten iſt ſie 18903 marſchirt Wir
zogen durch die reichen Siedelungen der Baltaheiden das
Farothal aufwärts über Lamurde und Borongo nach
Hanſſa Fullaſtadt Bundang Tukurna Jn dem Faro
thal das ſich hier oft zu Seen erweitert die von Tauſenden
von Vögeln belebt ſind hat ſich Bundang das meiſt von
Camberis das heißt Hauſſas die in Adamaua geboren
ſind aber auch von Kanuris und Schuaris Arabien
bewohnt wird zu einem bedeutenden Jnduſtrieort mit
Färbereien Seilereien und Gerbereien entwickelt Die Stadt
ſteht unter dem Schutz der nahen Fullahreſitenz Tukurug
wo Jerima Huſſeni der Bruder des neuen Lamido Mai von
Ngaundere regiert Ueber eine ſandige faſt unbewohnte
Ebene führt der Weg in neun Stunden an den Benue der
in einem tiefeingeſchnittenen hier 300 m breiten Bett langſam
dahinfließt und kaum über mannstief war Baltaheiden aus
Kokemi die ſtehend gewandt ihre kleinen Kanoes ſteuerten
halſen uns am 5 Januar morgens beim Ueberſetzen Nach
drei Stunden ſchon konnte die Expedition auf dem gut an
gebauten nördlichen Ufer weitermarſchiren in dem Fullahort
da wurde genächtigt und am 8 Januar in Gerua ein
marſchirt

Ausland
Der Fall Buller im Unterhaus

Jm Unterhaus beantragte geſtern bei der Berathung über
den Heeresetat Grey liberal einen Abſtrich an dem Etat
vorzunehmen um damit gegen die Art und Weiſe zu proteſtiren
wie General Buller vom Kriegsminiſterium be
handelt worden ſei Redner beklagt ſich darüber daß
General Buller durch die Veröffentlichung einzeln ausgeſuchter
Telegramme in eine ſchieſe Lage gebracht ſei Alle Papiere
welche für ihn ungünſtig ſeien ſeien vom Kriegsminiſterium
veröffentlicht worden die Dokumente deren General Buller zu
ſeiner Vertheidigung bedürfe aber nicht Man ſolle dem General
doch geſtatten ſelber ſeine Sache vor einem unparteiiſchen
Gerichtshofe vorzubringen General Buller habe in Natal
Großes 7 geleiſtet und ſeine Ernennung zum Kommandanten
des erſten Armeecorps in Alderſhot ſei durchaus gerechtfertigt
geweſen Die Rede wegen deren General Buller entlaſſen ſei
ſei aber kein Grund für eine ſolche Behandlung

Kriegsminiſter Brodrick nimmt das Wort zur Entgegnung
Er bedauere daß der Fall Buller hier zum Gegenſtand der
Debatte gemacht worden ſei Die Regierung habe ſich von
keinerlei Vorurtheil gegen General Buller beſtimmen laſſen
im Gegentheil ſie habe ſich ſogar zu einer zu großen Rückſicht
nahme auf ihn verleiten laſſen Was das Heliogramm
betreffe in welchem General Buller nach der Schlacht bei
Colenſo dem General White zur Uebergabe ge
rathen habe ſo müſſe er ſagen daß dieſes Heliogramm
ſo außergewöhnlicher Art geweſen ſei daß die in Lady
ſmith Eingeſchloſſenen geglaubt hätten die Mittheilung
ſei ihnen von den Buren gemacht worden welche in den
Beſitz des Chiffrenſchlüſſels gekommen ſeien Weitere Dokumente
könne die Regierung nicht veröffentlichen Könne denn auch die
Veröffentlichung einer beliebigen weiteren Anzahl von Doku
menten den General Buller von jeder Kritik ſeiner Führung
des Feldzuges befreien oder die Thatſache ändern daß nach
Anſicht aller Militärs der Angriff auf Colenſo ſchlecht
geplant und ſchlecht ausgeführt wurde Beifall
Würde die Veröffentlichung dieſer Doknmente ſeine Verantwort
lichkeit für den Verluſt der Geſchütze weniger groß erſcheinen
laſſen oder gar die ſchmerzlichen Gefühle zum Erlöſchen bringen
die durch ſeinen Vorſchlag Ladyſmith zu übergeben hervor
gerufen wurden da eine ſolche Uebergabe ein Unglück ohne
Gleichen in Englands Geſchichte geweſen wäre Keine weitere
Veröffentlichung könne ferner die Thatſache entſchuldigen daß
am Spionskop ein Fehler nach dem anderen be
gangen wurde Weshalb heliographirte Buller nach dem Tage
von Colenſo an General White die Frage wie lange er ſich
noch halten könne obwohl er noch wenige Tage vorher von
White die Mittheilung erhalten hatte daß er noch Vorräthe für
ſiebzig Tage habe und ſich ſo lange halten könne Nach der

Schlacht bei Colenſo ſei General Buller nur aus dem Grunde
nicht abberuſen worden weil kein anderer Offizier in
Südafrika verfügbar war der ihn hätte erfetzen
können Redner legt dann die Gründe dar auf die b n
General Buller zum Kommandanten des Armeecorps
in Alderſhot ernannt worden ſei und fährt dann fort
Buller s Rede ſei ein ſchwerer Verſtoß gegen die militäriſchen
Regeln geweſen und habe einen ſolchen Mangel an Urtheil ge
zeigt daß man ſeine Fähigkeit für ſeinen Poſten bezweifeln
mußte Es würde ja eine Kommiſſion gebildet
werden zur Anſtellung einer Unterſuchung über
den Krieg Jn dieſer Kommiſſion könne auch der Fall Buller
geprüft werden Er hoffe aber daß die Verhandlungen ſoweit
das Verhalten der Generale in Frage komme geheim gehalten
werden würden Er habe den Offizieren geſagt daß auf jeden
Verſuch über dieſe Sache öffentlich zu diskutiren die Strafe
der Entlaſſung folgen würde Wenn man etwas anderes ge
ſtatten würde würde die engliſche Armee der Welt zum Geſpött
werden Er Reder ſei fünfzehn Jahre lang mit Buller be
freundet geweſen und die Pflicht die er jetzt zu erfüllen habe
ſei für ihn ſehr hart geweſen Vnuller s Mißerfolg ſei für ihn
perſönlich nicht minder ſchmerzlich geweſen als für den Staat
ein Unglück Aber perfönliche Gefühle hätten ihn nicht ver
anlaſſen können einen Offizier im Kommando zu belaſſen
ſobald deſſen Verbleiben auf ſeinem Poſten für das Land nicht
weiter von Vortheil war

Auf eine Anfrage Grey s verlieſt der Kriegsminiſter das
Telegramm Buller s an Lord Roberts in welchem er ſagt der
Entſatz von Ladyſmith werde 2000 Mann koſten Lord Roberts
erwiderte Ladyſmith müſſe um dieſen Preis befreit werden
Die Soldaten kennten ihn Roberts England liege in ihrer
Hand Er zweifle nicht an ihrem Erfolge

Campbell Bannerman legt dar man hege im Lande das
Gefühl daß General Buller nicht recht behandelt worden ſei
Brodrick habe jetzt ſelber zugegeben daß er während Buller
geprieſen und mit Dankſagungen bedacht wurde uur auf die
Gelegenheit wartete ſich ſeiner zu entledigen

Nach längerer lebhafter Debatte in welcher Lord Hugh Cecil
und andere Mitglieder der konſervativen Partei das Verhalten
des Kriegsminiſteriums ſcharf kritiſirten wird der Antrag Grey
mit 236 gegen 98 Stimmen abgelehnt

Geheimklauſeln im Burenvertrag
Das ſ Z aufgetauchte Gerücht der Friedensſchluß von

Vereeniging ſei nur durch außerordentliche geheime
Zugeſtändniſſe an die Buren ermöglicht worden
gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit So hieß es
damals ſchon die baldige Abſetzung des verhaßten
Gouverneur Milner ſei eine der Konzeſſionen die man
den Buren hätte machen müſſen Milner iſt inzwiſchen aus
ſeinem Amte geſchieden und durch eine den Buren weniger
unſympathiſche Perſönlichkeit Arthur Lawley erſetzt das
ſieht allerdings ganz wie eine Beſtätigung des damals
dementirten Gerüchts aus Dem Berl Tagebl wird
darüber aus London gemeldet

Die Erſetzung Lord Milner s als Gouverneur von Trans
vaal durch Sir Arthur Lawley den bisherigen Gouverneur
Weſtauſtraliens iſt die Einlöſung eines der bis dahin geheim
gehaltenen Verſprechen welche den Buren beim Friedens
ſchluſſe in Vereeniging gegeben wurden Milner s Demiſſion

als Oberkommiſſar für Südafrika wird nach der Krönung
erwartet theils auf Grund der Berichte Kitchener s mit dem
er wiederholt in der Behandlung der Burenfragen differirte
theils weil ſeine bisherige Haltung beſonders in der Frage
der Aufhebung der Verfaſſung der Kapkolonie mit der be
ſchloſſenen Verſöhnungspolitik unverträglich iſt

Die Darſtellung hat thatſächlich alle Wahrſcheinlichkeit
für ſich

Panarmeniſcher Kougreft
Geſtern fand in Brüſſel der panarmeniſche Kongreß unter

dem Vorſitz des Senators Houzean de Lehaie eröffnet Unter
den Anweſenden befanden ſich der Staatsminiſter Lejeune und
mehrere belgiſche und franzöſiſche Deputirte und Senatoren
Der Vorſitzende hob hervor daß hervorragende Perſönlichkeiten
aller Parteien und aus allen Ländern zu dem Kongreſſe
gekommen ſeien Derſelbe habe mehr als 2000 Zuſtimmungs
erklärungen erhalten und er der Vorſitzende hoffe daß der
Kongre die Regierungen dazu veranlaſſen werde
ſich der unterdrückten Armenier anzunehmen Zu
Vicepräſidenten des Kongreſſes werden hierauf ernannt Madame
Enaings Holland Vaſzhlewycz Dänemark und Preſſenſé Frank
reich Sodann hielt der Redacteur der Zeitſchrift Pro Armenia
Quillard einen Vortrag über die Verbrechen deren Opfer die
Armenier geworden ſeien Er ſchloß Es giebt ein wirkſames
Mittel um den Bedrückungen ein Ziel zu ſetzen Des
iſt Ernennung eines Gouverneurs der einer neutralen
europäiſchen Nation angehört und mit Zuſtimmung der
Mächte zu erwählen iſt und ferner die Errichtung einer
lokalen nicht türkiſchen Miliz Der Sultan allein kann dieſe
Löſung verwirklichen Er allein iſt verantwortlich für das was
geſchehen iſt Aber Europa muß es wollen Es hat keine
größere Urſache einen Krieg zu fürchten als damals bei den
Ereigniſſen in Kreta

Der Kongreß beſchloß eine Kommiſſion einzuſetzen zu welcher
jede vertretene Nation 5 Delegirte zu entſenden hat Die Kom
miſſion ſoll dem Kongreß praktiſche Vorſchläge machen

Viktor Emanuel s Abreiſe ans Peterhof
Der König von Jtalien iſt geſtern nachmittag 3 Uhr abgereiſt

Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe haiten ſich die Groß
fürſten der Miniſter des Aeußern Graf Lamsdorff Generale
und andere hohe Würdenträger verſammelt um das Eintreffen
des Kaiſers und des Königs von Jtalien zu erwarten Unter
dem Vorantritt einer Escorte der Leibwache langten kurz vor
der Abfahrt des Hofzuges die Monarchen mit Gefolge an Bevor
der König von Jtalien den Zug beſtieg verabſchiedeten ſich die
beiden Souveräne aufs Herzlichſte Nach wiederholter militä
riſcher Begrüßung zwiſchen den beiden Monarchen winkte der
König nochmals aus dem ſich langſam in Bewegung ſetzenden
Zuge Vor der Abreiſe fand auf dem Balkon des großen Palais

amilienfrühſtück ſtatt an dem die beiden Kaiſerinnen die Groß
erzogin von Oldenburg die Großherzogin Wittwe von Mecklen

burg die Herzogin Wittwe von Koburg die Großfürſten und
Großfürſtinnen theilnahmen außerdem fand für das Geſolge
Marſchallstafel ſtatt

Der König von Italien verlieh den Großfürſten Konſtantin
Dmitri Nikolai Nikolajewitſch Peter Nikolajewitſch und Georg
Michailowitſch den Annunziatenorden Der Hofminiſter Baron

redericks der Miniſter des Aeußern Graf Lamsdorff und der
inanzminiſter Witte wurden vom König dur Verleihung

eines Porträts mit Unterſchrift in werihvollem Rahmen aus
gezeichnet Der Eiſenbahnminiſter Fürſt Chilkow und der Kriegs
miniſter Kuropatkin erhielten den Großkordon des St Mauritius
und Lazarus Ordens außerdem verlieh der König zahlreiche
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re Auszeichnungen Kaiſer Nikolaus verlieh außer demPcſer Prinetti auch dem italieniſchen Botſchafter Grafen
Morra den Alexander NewskilOrden dem italieniſchen Miniſter
des königlichen Hauſes Ponzo Vaglio und dem Oberceremonien
meiſter Gianotti den Weißen Adlerorden dem Generaladjutanten
Brufſati den St Annenorden erſter Klaſſe mit Brillanten und
dem Grafen Prinetti Sekretär des italieniſchen Miniſters des
AKeußern den Stanislausorden zweiter Klaſſe mit Stern

Viktor Emanuel überwies vor ſeiner Abreiſe dem Peters
burger italieniſchen Wohlthätigkeitsverein 1000 Rubel und den
Armen Petersburgs 10,000 Rubel

Krappitz beſichtigt aber gefunden war d idaß ſich das Bergmann ſche Verfahren nicht bewährt habe der Zeitpunkt gekommen

war von neueren Unternehm ungen abzuſtehenwenn damals geſchehen ſo hätte ſich für die Leipziger Bank
e erluſt ergeben aber kein gefährlicher Späteſſens

e war aber für die Leipziger Bank der Wendepunkt
ekommen wo ſie ſich entſcheiden mußte ob ſie noch weiter mit
J Trebertrocknung arbeiten konnte oder nicht Sie hat den
en Um kehr nicht gefunden Man habe weiler
er Kaſſeler Geſellſchaft getraut und erſt am 26 April einen

eigenen Sachverſtändigen Dr Pertram nach Kaſſel geſchickt

Staßfurt 17 Juli Tödtlicher Unfall Der Bahn
arbeiter Friedrich Sievers von hier war heute vormittag auf
dem Perſonenbahnhoſe mit dem Rangiren einer mit Sand be
ladenen Lowry beſchäftigt kam dabei zu Fall und ſtürzte ſo un
lücklich auf die Schienen daß der noch in Bewegung befindliche

Wagen ihm über den Oberkörper hinwegging und ihn ſofort
re Der Verunglückte hinterläßt Frau und 5 unmündige
nder

Seehauſen Altm 17 Juli Elektricitätswerk DerBau des Elektricitätswerkes iſt der Firma Körting in Körtings
Dieſer erſtattete Bericht im Mat 1901 es war aber zu ſpät felde übertragen worden Für das Werk wird die Salzkirche

Belgien man ſuchte vergeblich Hilfe zu erlangen am 25 Juni brach er z ſtarker maſſiver Bau aus dem Mittelalter denutzt Die
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Die Königin machte geſtern in Spaa eine Ausfahrt im
Rollſtuhl und ertheilte einige kurze Andienzen

Frankreich
Der Matin will wiſſen die Regierung ſei entſchloſſen das

Vereinsgeſetz mit der ganzen Strenge anzuwenden
und unverzüglich auch die genehmigten Kongregationen auf
zulöſen wenn ihre behördlich bewilligten Tochteranſtalten dem
Geſetz irgend welchen Widerſtand leiſten würden

Bulgarieu
Die Blätter in Sofia verzeichnen das Gerücht Biſchof

Firmillan ſei gewaltſam aus Uesküb entfernt

Konkurs über die Leipziger Bank aus bald darauf brach natür
lich auch die Trebergeſellſchaft zuſammen Die Geſchichte der
Trebertrocknung lehrt daß man nicht von heute auf morgen zu

einer ſolchen Verbindung k Jwundern muß man ſt an ommt ſondern nur allmählich Aber

wie außerordentlich bereitwillig ſich die Leipziger Bank gezeigt
hat auf ein noch nicht erprobtes Verfahren viele Millionen

zu verwenden
E Als die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen geweſen ſei habeman gemeint die Leipziger Se en die bedauernswerthen
Opfer von Täuſchungen durch die Treberleute daß Exner ein
willenloſes Opfer der Suggeſtivkraft Treber Schmidt s ſeiner
blauen Augen ſeines blonden Vartes und ſeines fascinirenden

Genehmigung zur Benutzung traf ein mit der Bedingung daß
der Bau als ſolcher nicht verändert werden dürfe

Köthen 17 Juli um KoTechnikum auflitt im höherenn ine außerordentliche öffentliche Gemeinde
rathsſitzung findet am nächſten Sonnabend ſtatt ſollen die
Angelegenheiten des höheren techniſchen Jnſtituts beſprochen
werden Jn der geſtrigen Studentenverſammlung im Konzert
bauſe welche von nahezu 400 Studirenden beſucht war wurde
eine Reſolution gefaßt in der darüber Beſchwerde geführt wird
daß die Leitung des Technikums die mit der Abſendung der
Reſolution beauftragten Vertrauensmänner die als Geſandte
nach allgemeinem parlamentariſchen Gebrauche unverantwortlich
und unverletzlich geweſen ſeien relegirt habe und zwar ohne
Verhör Die Erregung innerhalb der Stndentenſchaft iſt all

den Weſens und ſeiner Veredtſamkeit geworden ſei emein Sämmtliche Korporationen Vereine ſowie die FinkenEr Redner habe ſich gefteut daß Schmidt als Zeuge hier ſchaft haben ſich ſuspendirt da ß2 es inter ihrer Würde
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten erſchtenen ſei von einem fascinirenden Weſen Schmidt s habe balten unter ſolchen Verhältniſſen ſtudentiſche Ehren

Halle 18 Juli Hierher iſt halbamtlich die Nachricht gelangt
zum Nachfolger des mit dem 1 April d J in den Ruheſtand
getretenen Geheimraths Dr Schrader ſei beſtimmt der frühere
Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Wirklicher Geheimrath
Staatsſekretär Aſchenborn auserſehen Einſtweilen
dauert die ſtellvertretende Wahrnehmung der Geſchäfte des
Univerſitätskurators durch den Rektor im Auftrage des Kultus
miniſters noch fort Allein die Ernennung v Aſchenboru s iſt
befchloſſene Sache ſie kann als unmittelbar bevorſtehend be
zeichnet werden

Privatdozent Dr Gradamer in Marburg iſt unter Er
nennung zum ordentlichen Profeſſor an Stelle des in den Ruhe
ſtand trekenden Direktors des pharmaceutiſchen Jnſtituts der
Univerſität Breslau Profeſſors Dr Poleck nach Breslau berufen
worden Dr Gradamer hat den Ruf angenommen

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Die diesjährigen Feſtſpiele des Rheiniſchen Goethe

Vereins in Düſſeldorf haben am Montag mit einer Wieder
denn des Julius Caeſar ihren glänzenden Abſchluß
gefunden

Das Bellealliance Theäter in Berlin iſt polizei
lich geſchloſſen worden da ſich bei einer Beſichtigung ſchwer
wiegende bauliche Mängel herausgeſtellt haben die der bau
und feuerpolizeilichen Sicherheit wegen beſeitigt werden müſſen
ehe weitere Aufführungen ſtattfinden dürfen Die Stücke Die
Dame aus Trouville und Er deren Aufführung durch die
polizeiliche Maßregel unterbrochen wird ſollen nach einigen
Tagen in einem anderen Theater weitergeſpielt werden

Gerichtsverhandlungen

Der Zuſammeunbruch der Leipziger Bank
vor dem Schwurgericht

Leipzig 17 Juli
Wie wir bereits telegraphiſch berichteten wurden in heutiger

Sitzung der in der Präſidentenloge die Herren Juſtizminiſter
Dr Otto und Generalſtaatsanwalt Geßler aus Dresden bei
wohnten die Schuldfragen formulirt

Hierauf nahm Staatsanwalt Dr Weber das Wort zur Be
gründung der Anklage Als vor mehr als Jahr und Tag dieeinſt ſo ſtoite Leipziger Bank zuſammenbrach da wurde der Ruf

nach dem Gericht laut die Leute die als Direktoren und Auf
a ner das Schickſal dieſes Jnſtituts in Héönden hatten
ollten zur Verantwortung gezogen werden Niemand hätte ge

glaubt daß der Ruf Beachtung verdiente daß ſich ein ſtraf
gerichtliches Nachſpiel nöthig machen würde die früheren Leip

r Auſſichtsräthe bilden eine Leipziger Anklagebank
an verlangte daß die Behörde mit feſtem Griffe die gewiſſen

loſen Leute faſſe die ohne eigenes Riſiko mit fremdem Gelde
ſpeknlirt hatten und durch deren frivoles Spiel der Leipziger
Bank ein ruhmloſes Ende gemacht Es erſcholl aber nicht nur
der Ruf nach dem Staatsanwalt ſondern auch nach neuen
Geſetz en Wer den Stand unſerer Geſetzgebung kennt der
wird zugeben daß wir über

Mangel an Geſetzen nicht klagen können
im Aktiengeſetz und im Strafgeſetz finden ſich genug Vorſchriſten
Jch bin der Meinung daß die beſtehenden Geſetzvorſchriften

de Schutz Denen gewähren die ihr Geld fremden
Bankinſtituten anvertraut haben Es iſt nicht nöthig neue
Geſetze zu ſchaffen was noth thut iſt die Anwendung der be
ſtehenden auf gewiſſenloſe Bankleiter die bei der Verwaltung
fremder Gelder laxen Anſchauungen huldigen Auch für Auf
ſichtsrathsmitglieder welche im Beſitz einer Auſſichtsrathsſtelle
es mit ihren Pflichten vereinbar halten nicht einige ſondern

Dutzende von Auffſichtsrathspoſten zu bekleiden
braucht man kein neues e

Es erwachſe daher für die Geſchworenen eine ſehr wichtige
und dankbare Aufgabe ſo ernſt auch die Urſachen die ſie hier
zuſammengeführt haben ſeien wenn ſie im vorliegenden Falle
für Anwendung der Geſetze den richtigen Anhalt gäben enn
ſie wie er hier gleich hervorheben wolle ſeinem Antrage ent
ſprächen und ſämmtliche Schuldfragen bejahten dann
würde es möglich ſein der That die erforderliche ſtrenge Sühne
zu geben Sie könnten dann mit den Gefühlen vollſter Be
friedigung von der Stätte ihrer Thätigkeit ſcheiden mit dem
Bewußtſein daß ſie nach ihren Kräften dazu beigetragen daß ein
Prozeß wie wir ihn ſeit Menſchengedenken nicht hier geſehen
auch für weitere Jahrzehnte nicht wiederkommen werde

Als die Schreckenskunde von dem Zuſammenbruch der Leipziger
Vank auf die unſer Leipzig mit Stolz blickte unſere Stadt
durcheilte da wurden allenthalben zwei Fragen laut deren
Beantwortung wir uns nicht entziehen können wenn wir der

er nichts bemerkt Schmidt mag es verſtanden haben nach
Biedermeierart auf unbedeutende Perſonen einen Einfluß auszu
üben aber auf Exner gewiß nicht Dieſer iſt ein ruhiger kühner
und nüchtern rechnender Eharakter der ſich jederzeit darüber
klar iſt was er thun will

Frner ſei nicht von Schmidt getänſcht worden
Wenn Schmidt in gewiſſen Dingen nicht gehandelt habe wie
ein ehrlicher Mann zu handeln pflege ſo könne man doch nicht
von Betrug reden Exner habe aber ebenſowenig ſeinen Kollegen
Gentzſch betrogen wie davon geſprochen werden könne daß die
Auſſichtsräthe von dem Direktorium getäuſcht worden ſeien

Zu Gunſten der Angeklagten müſſe man allerdings annehmen
daß ſie von der Güte des Bergmann ſchen Verfahrens überzeugt
waren ſie haben es aber an der Kritik fehlen laſſen und am
26 April 1901 erſt einen eigenen Sachverſtändigen mit der
Prüfung betraut Es war ihnen auch bekannt daß Schmidt
einen internationalen Truſt auf dem Gebiete der Holzverkohlung
gründen wollte es genügte da nicht die Marktverhältniſſe des
Jnlandes zu kennen ſondern auch den Weltmarkt und ſie
mußten es ſich ſehr überlegen ehe ſie daran gingen derartige
weitgehende Pläne als Verwalter fremder Gelder gutzuheißen
und zu unterſtützen

Redner kam dann auf das Verhältniß der Tochtergeſellſchaften
zu Kaſſel zu ſprechen betonte daß das Geld hauptſächlich von
der Leipziger Bank gegeben wurde die es aber faſt nie wieder
zurückerhielt Daß die Leipziger Bank gegenüber der Treber
e ſich in einer Zwangslage befunden habe müſſe er be
treiten gewiß ſei das Verhältniß in welches die Leipziger Bank
ekommen ſei ein außerordentlich peinliches geweſen aber die
Leipziger Bank ſei doch nicht ohne eigene Schuld
Bei Erörterung der Frage warum ſich die Leipziger Bank in

eine ſo folgenſchwere Verbindung eingelaſſen habe halte er esfür ſeine Hfucht den vielfach verbreiteten Gerüchten entgegen

zutreten daß Exner ſich hierzu veranlaßt gefühlt habe um in
der Lage zu ſein ungeheuere Gewinne in die eigene Taſche zu
machen Dies ſei nach ſeiner Anſchauung nicht die Triebfeder
zur Handlungsweiſe Exner s geweſen wenn er auch zugeben
wolle daß das Beſtreben gute Gewinne zu erzielen mit gewirkt
habe Das alleinige Motliv ſei aber hierin nicht zu ſuchen

Exuer ſei von einem falſchen Ehrgefühl geleitet worden
er ſei in verhältnißmäßig jungen Jahren in eine einflußreiche
Stellung gekommen er wollte der Welt zeigen daß er das Genie
ſei als welches er ſich anſtaunen ließ Als dann die Verluſte
eint raten haite er nicht den Muth dieſelben zu re und
dadurch die Leipziger Bank zu einer Kleinbank herabzudrücken

Alle Vorwürfe welche er gegen Exner erheben müſſe träſen
auf Dr Gentzſch auch zu Er könne ſich keinen anderen Grund
wenn ein Anwalt ſeine gute Praxis aufgebe und in eine Bani
einträte denken als daß ſich derſelbe ſage Hier ſtehſt du dich
finanziell beſſer Dr Gentzſch wollte auch in der Leipziger Bank
bleiben denn er hat ſeine Stellung nicht aufgegeben obwohl er
ſeit 1898 wie er ſelbſt ſagt und wie ihm zu glauben iſt
keine ruhige Stunde hatte Jm Gegentheil habe er die Treber
engagements zu ver heimlichen geſucht Warum iſt er
ſo fragte Dr Weber nicht ausgetreten als am 8 Novbr 1898
Exner ihm geſtanden hatte daß er Mißtrauen gegen Schmidtgeh habe warum hat er damals nicht auf Umkehr gedrungen

arum hat Gentzſch der ſo oft gegen das Treberobligo ge
ſprochen haben will ſeinen Widerſpruch nicht aufrecht erhalten
oder protokollariſch feſtgelegt Meiner Meinung nach doch nur
S er ſich die gute Stellung bei der Leipziger Bank erhalten
wollte

Ende 1898 konnte die Leipziger Bank noch zurücktreten von
der Verbindung mit der Trebergeſellſchaft ohne ſich ernſtlich zu

efährden ſpäter war das nicht mehr möglich das Obligo wurde
mmer größer Drei Gründe waren es welche die Angeklagten

veranlaßten in der Verbindung mit der Trebertrocknung aus
zuharren die Hoffnung daß die Großbanken die Leipziger Bank
nicht würden fallen laſſen die Hoffnung daß der Trebertrocknung
von anderer Seite Hilfe zu theil wurde und die Hoffnung anf
eine zu begründende Jntereſſengemeinſchaft mit der Deutſchen
Bank in Berlin Fortſetzung im Abendblatt

Provinzialnachrichten
W Artern 17 Juli Obſtverkauf Billige Schweine

Bei dem geſtern abend vorgenommenen Verkauf des Hartobſtes
und Pflaumenbehanges an den Bäumen von drei Kreis Chauſſeen
wurden 505 M erzielt Jn den Vorjahren hatte man für dieſe
Strecken 2000 M und darüber erhalten Ein recht günſtiges
Reſultat hatte dagegen der geſtrige Hartobſtverkauf der Ge
meindeplantagen im nahen Heldrungen es kamen im ganzen
2709 M 1878 M mehr als im Vorjahr ein Der Ausfall
beim Kirſchenverkauf dürfte ſonach gedeckt ſein Schweine
uter Qualität für geringen Preis hat man in den letzten Tagen
m nahen Gehofen und Umgebung erſtanden und ſie ſind noch
zu haben eine Folge des dort unter dem Schweinebeſtand des
Rittergutsbeſitzers Lüttich ausgebrochenen Rothlaufes Die

r zu führen Ueber 400 Studenten haben ſich durch Unter
chrift verpflichtet falls die Relegationen der drei Ausſchußmit

glieder nicht zurückgezogen werden die Stadt binnen kurzer Zeit
zu verlaſſen Der allgemeine Bürgerverein hat nun zu morgen
abend eine allgemeine Bürgerverſammlung einberufen wozu die
Bürgerſchaft Direktor Dr Holzapfel nebſt den Dozenten ſowie
die Präſiden der ſtudentiſchen Korporationen der Finkenſchaft
und des aufgelöſten Studenten Ausſchuſſes eingeladen werden

Jena 17 Juli Selbſtmord Heute mittag tödtete ſich
auf einer Bank vor dem neuen Friedhofe ein freinder Mann
durch einen Schuß in den Kopf Auf einem bei ihm vor
gefundenen Zettel gab er als Grund epileptiſche Anfälle an die
ihn hinderten Stellung zu finden Es wurde ermittelt daß der
Verſtorbene ſeit dem 15 d M in der Herberge zur Heimath
verkehrt hat Dort hat er ſich als Buchhalter J Berner aus
Bremen eingetragen Jen Ztg

Vermiſchtes
Ueber die Lage des geſtrandeten Llohddampfers Trier wird

aus Madrid noch gemeldet es ſei Hoffnung vorhanden daß
d l yttmachnung der Trier Sonnabend oder Sonntag zuſtande
ommt

Hunderttauſend Francs Entſchädigung forderte in Paris eine
belgiſche Chanteuſe gegen die zwei türkiſche Offiziere ſich
ſittlich vergingen Das deutſche Konſulat unterſtützt dieſe Forde
rung da die Sängerin eine geborene Dentſche iſt

Exbluſion einer Mitrailleuſe Als geſtern vormittag Schüler
der Militärſchule von St Cyr die Artilleriewerkſtätten von
Puteaux beſichtigten entlud ſich durch einen Zufall das Geſchoß
einer Mtprilenfe Zwei Schüler wurden am Schenkel ſchwer
verwunde

Zum Einſturz des Markusthurmes Die Agenzia Stefani
veröffentlicht folgende Note Der Unterrichtsminiſter
Naſi vat nach Beendigung der Vorunterſuchung über den Ein
ſturz des Glockenthurmes von San Marco in einer Verſamm
lung der Unterſuchungskommiſſion und der Behörden ſeine

New York gemeldet

Entſchlüſſe mitgethellt welche eine Einheitlüchkeit in der Leitung
zur Freilegung des Markusplatzes von den Trümmern be
zwecken wobei alles verwendbare Material aufbewahrt und
alles geſammelt werden ſoll was für die Unterſuchungskommiſſion
beider Beurtheilung der Sorten von Werth ſein könnte Zu dieſem
Zwecke hat der Miniſter dem Architekten Bous welcher ſeit
3 Jahren die Ausgrabungen auf dem Forum Romanum ſeitet die
Oberaufſicht über die Arbeiten übertragen Derſelbe wird Hand
in Hand mit der Unterſuchungskommiſſion vorgehen und gegebenen
falls Regierungs und ſtädtiſche Jngenieure zu Rathe ziehen
Land und Seeſoldaten werden die Säuberungsarbeiten
in der Weiſe beſorgen daß der Markusplatz in wenigen
Tagen wieder für den Verkehr freigegeben werden kann Dieſe
Arbeit wird einerſeits dazu dienen die Nachforſchungen der
Unterſuchungskommiſſion zu ergänzen und andererſeits auch den

n deräKunſtgeſchichte Rechnung zu tragen Unter den
Trümmern fand man viele faſt unverſehrte Theile der Skulp
turen und Bronceornamente welche bei der Errichtung des
neuen Glockenthurmes verwendet werden ſollen Dieſer wird
auf ſolche Weiſe nicht nur ſeine alte Form ſondern auch viel
neues Material erhalten ſo daß die Wiederherſtellung
mehr als eine Nachahmung des alten Thurmes ſein wird
Der Miniſter hat die Unterſuchungskommiſſion beauftragt zu
nächſt feſtzuſtellen in welchem Zuſtande ſich die in nächſter Nähe
des Glockenthurmes befindlichen Kunſtdenkmäler befinden Daran
ſoll ſich ſpäter eine umfaſſende und durchgreifende Arbeit

chuße aller Kunſtdenkmäler Venedigs
chließen
Streiktumnite fanden am Mittwoch in Rochefort ſtatt

Ausſtändige Quaiarbeiter ſtürmten einen engliſchen Dampfer
warſen einen Arbeiter der ſich dem Ausſtande nicht angeſchloſſen
hatte ins Meer und zertrümmerten was zu zertrümmern war
Es mußten Truppen aufgeboten werden um die Ruhe wieder
her zuſtellen

Durch das Unwetter von St Etienne über das wir berichtet
ſind wie jetzt erſt feſtgeſtellt iſt drei Perſonen in den Fluß
Furens geſchleudert worden und ertrunken

Von einem entſetzlichen Wirbelſturm in Amerika wird aus
Danach iſt in North Dakota in den

Vereinigten Staaten ein gewaltiger Tornado zum Ausbruch ge
kommen der ſchweren Schaden anrichtete Ein noch unkontrollir
bares Gerücht beſagt daß der Sturm drei Städte zer
ſtört hat e

Letzte Telegramme
Berlin 18 Juli Jn einer tiefen Schlucht am Säntis wurde

die Leiche eines ſeit dem 6 d vermißten jungen Touriſten

auſgefunden ßLondon 18 Juli Der Vicekönig von JrlandAnklage werden wollen Earl Cadogan hat ſeine Entlaſſung gegeben die vomie König angenommen wurde

La Cornnna 18 Juli Das ſeeräuberiſche Verhalten
der Strandbewohner gegen den aufgelaufenen Dampfer
Trier dauert fort ohne daß die Behörden dieſen Einhalt

zu thun vermögen Die Bemühungen den Dampfer ab

kl
ängſtlichen Landleute befürchten eine Anſteckung und ehe ſievan er Frage lautet Wie iſt es möglich daß die Leipziger d Schweine als Op 5 Seuche preisgeben bringen

J der c w dir glänzendſten Berichte und Bilanzen veröffent dieſe für jeden annehmbaren Preis an den Mann
en konnte ihre Zahlungen einſtellen mußte Als Antwort Erfurt 17 Juli Ein Dachſtuhlbrand entſtand in

hat man erhalten daß es die Fern ang mit der Kaſſeler vergangener Nacht gegen 8 Uhr im Hauſe Schmidtſtedter
Zeuber zae Je et war welche den Zuſammenbruch herbei ſtraße 48 wo im Bodenraum verſchiedene Gegenſtände Feuer

i rechtzeiti i iſtolze Viermillionenban an der Promenade in die Höhe ſtieg er d Lan e We enteehen e zubringen waren bisher erſolglos und ſind wenig aus
um ſo morſcher wurde im Innern die Leizziger Vank den Brand auf ſelnen Her zu beſchränken ſo daß das ſtark ſichtsvoll

Das Treberobligo ſtieg bis zur Höhe von 80 90und führte ſchließlich zum Zuſammenbruch der SeneigerWark

Die andere Frage iſt die Wie war es möglich daß derartige

gefährdete Nachbarhaus nicht in Mitleidenſchaft gezogen wurde
A Heiligenſtadt 17 Juli Amtsjubiläum Stadtkäm

merer Poppe beging heute ſein 50jähriges Ämtsjubiläumnaagements ſo viele Jahre gebeim bleiben Herr Regierungspräſident v Dewitz überreichte dem verdienſtkonnten Jn der Leipziger Centrale waren ungefähr 100 vollen Beamten den Kronenorden 4 Kl mit der Zahl 50 wobei
Beamte und man konnte und durfte nicht e daß dieſe die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden verſammelt waren Der
Beamten die Hand geboten hätten zu frivolem Spie Bürgermeiſter übereichte ein enk Am Abend fand zu EhrenBevor Dr Weber an die Beantwortung dieſer Fragen ging des Jubilars im baut ein Feſtmahl ſtatt Herr theilen falls nicht die Kaiſerin Wittwe widerſprechen

nen kurzen Rückblick auf die Eniſtedimg des Treber Regierungspräſident v Dewiß wird auch morgen noch hier ſollte Dieſer Beſchluß wird die Geſandten überraſchen dieobligos und hob namentlich hervor daß Ende September 1897 vewellen i Anweſenheit angl nn ver eeleeignen wichtiger erwarten daß China verſuchen würde beſſere Bedingungen
nachdem das Obligo auf 7,8 Millionen geſtlegen war und ſtädtiſcher Angelegenheiten zuſammen zu erlangen

Zur Räumung Tieutſins
Peking 18 Juli Reutermeldung Yuanſchikai und

das Auswärtige Amt beſchloſſen die Bedingungen der
Zurückgabe Tientſins anzunehmen und wollen dies
den Geſandten der Mächte am Sonnabend amtlich mit



n ä u e D

auf G Wet19 rund d ter Ae 2
m Juli Warn r Berichte usſihten

Juli witter ewitte utſcher i

21 Wenig theils S Vi n m a22 Sonnerih rte Tempe egen nud r a d We23 uli heiter ich ſi ratur nd G rer Sepi abend3 Sonn ſtrichwei wolki es reinion rd a 27,2 2 6uli Sonni weiſe volkig u m 17 J 25 G Uhr KSchön ar wer Regen vielfach gep e W Jan z Des 255 goodwar S y auptet 7 n C ehlu Ka ,09 G a reMet Sang wi Wolkig m per n good u i Sanereologif ichweiſ indig theils e ond x c gooud r 28,76
Bar ſche Stati e Gewi e 17 m en i u

en Mill S z itter 1 ar 57 r 9 Zuck e MRrz 3300 re 2 rRel a L Par 9 17 h Aug u Juli /2 d x o Ja or ,00 p i Firwo dowWind gen van u i avazueker t ne W Saale np e mT Meum 4 e a reren wo I v Bee rn de 5 i denn ung à hen W i e e n t 16 m on apier Nuer erat n 75 Oxt i ca Kohe Juli V April 2 e onditi eben W gol 0 III
Waß chläge a r Nach ur am NO 1 31,2 tob g o und i J o 232 per J icio do n O W ,5417 Juli 165 re i e Br e en e u n acrezr rn n m g iel in r a 18 a

mi or 8 ri 17 r x a o ort
Ilandel e S n in en je Der betern sie z 433r 0 Flor A Pari ur un en chmal Be am o 4S owerte v i e t er ſie tl, Ifesel utk Erö 4 1w e ili Ri ime cox ,02 n a 1Gese lschat rötf El 0 Juli 1 O r pt 18 uhö kg rn F in 11 1 udwei uli A 0,38 77 28en ist nung ektri n 70 R pen Dez 58 ehdus lunrve extr 55 luhb 15 Pra J Iaor 296 1akt j jet des icitä d 27 58 80 erſen a la t u un l a S iD jede V zit K ä Juli Ja iel ol ng e d Fi u 6 i 6r t Verkehr biete bere dant h t iS wi 7 4 öl 16 2 S J1727 In a nicht 13 Weg ung des e ühe Dr r 100 Antw 17 J r z Por matt 54 00 g erduiite J 0 14 6 r z
e R elin e ehe t das D Sept z e 17 n uli 135 09 Juli 53 e 15 Wien W7 23,492 ä ü tsver en rn ez e rol 8 J en Fnei I tn irre Jan nan ber ar ger z n Wien stelig e 433 15 dein r red n in me ß i e inte o 0 r ork r k F po uns g w m un 22 M J 1Pro s se l uttli stell n die n am rsugt r Crecli 7 49 17 est r poe gshbor tand dal 0 9 C7 agd 4 38ukter dort ne ung e Ku Donn ee e v be wen Se 4o K N ät ladelphi 2 r 7 mi genei r r enke he um 3 e eiroleu e ä r snelro Gol nd Eise sche S crlin 7 o Re Stand 8,25 n x a in den urge 6 tm n en e e en eben hen e e e e 7J v r Fn e i Nüchet rin 17 Juli 8s0 r roru in ar e r enS fame ugs Ei ndon g r v Khei ein Co Ak am am en Spoedi er ng 51v Binstollau 11 im hie teleg Sagen n 7 o eiigeltotie 27 ener en om Fall

i wonnon r Be Bank nie en n en z Paantee Eellepper 4919J nv gh Mü g war ws Am eler wy iscon Peni r r W ſch i 72 vo Gruncds in Nr rt a r 4910 nH Rel u Sein ülle gorlo sgäl Pet or d Veel to s ilesisehe Vnleker h de d sch O 26 uf d SrFachl e n r n c S e el 8 0 zehwar e C cher o V bl kr Sir or B Göu testau twh B S v aif2 zrüsso I on sien rizko ement 0 90,001 e V rc Z 3 m J be öhbrs
ren r V e 4 s z Doeut v die i 91213 e u Be 38,80 anaunk nann ein s 7 J s ch don 3 Wie 8 mens ilas Indusir 3/2 1432 do u d VI h 806 av ohl K 4 ar e F n 3 P en 5 tetti K nd 10 180 X u la 38 st3 unaberg 10 7 e Porline Sinckt onds u S ar 3 de nen t s e r re i ler

3 Somieae o anno Am 7 d er St unlei Staat er köln Mus idie s 1 so 251 3100 14 4 lic o plerbec sc Iiqu 2 h 16 8 e ab en n ren r 310 u 910 101 250 Aer u Rh im G ttowits 10 7 48 zdebur do b 2 n Weh n w Pulv 5 268 00 20 J S o Vis erſ Bareper wer äbbostgod K 7 vor 35 estk uerei ulv 00b do S 33 z 1 80 rope Berxwer n GJenmn Kktm N 10 7 16,8 9 v do ger St 1692 3 100 790 Witt Drah rei Art v It2 c0 000 o S 46 330 r 100 7 o26 Berz r W rgwe 9 J
Hange M emmie u chl alchi I 30 8 9 3 estpr p a An 3/2 e Wii ener r tern 207 6 do al 190 k 1908 19 Bis relius alzwe rk 45 87de eissn n Kf MVr E in neka 8 8 l 9 ad S rov o ne 3272 ob 7 heln uss istrie 7 0 Ia lte n uk 19 8 31/2 25 d c marck rk 52 256Toortſer zner K m Sei yla Meienit s 35 9 e e 4 99,5 ab e 15 155 000 in Bo n 05 3 96 0 Concordi s 4,000Drieäriehe i en 11 7 9 99 h Zu s a Do rſahr er 12 t 45 r fLuk u 95 r e e 0 118 75b1dies ehe a Seinen i 202 73 König mieine 31 100 We en r 48 e 80n Seele d

chl e dapiau T i 98 758 8 einin in nmi S 60Bß lprons un rio u 20 do yp B n I 100 ar ikiret n 40 4achtviehln Külsheim fo n 7 10 8 a B dis do e T u 33 V n t 177777rarkt Wer u 7 2 5 O Thl e Z IuUr che /21 Mein I VII /2 6 6 attov zI J t 7 25i thei 7 31 26 8 A hlr osln Ei 4 B I 4 so owita tei B 3 115im jeim 11 7 7 u o00se 2 Do u V 186 e SJeri X 02 II er usal 3 22 50a el e S e l agetrieb Juli 1 u Viol lui s iz3 Bach nd onds S le e r o pnbäd e i905 150 hl e iel Liile 2 o la are en W Prei 1901 hof 8 5 cIetia 100 äo 59 an S rin s/2 88 008 h v vis 1907 z 395 tage un k t egren 18 e t e 7 9 u ukar 100 I e 4 5 g e Eis idhbnl /2 172 8 d m V I 9 96,00 26 gdeb 0 an t 7 50b
35 Ri n d Ia a Lel alle cuile e v 75 900 e r r i Corag G nnd igos e zinde u end Chi n Gold 1884 do e Obli 3107 00b do 0 Ptab 4 102 Ob iede Sehr Cotzennu 12 88,606day v a v Qual v Se inesis l 1888 zu 92,00 le lite S iga i D IV V red r 4 20 R ter W enau 27

on la d che s n 1 ij2 92 da mbe mee gar on stpreus uk Pfdb 138 l Kohl St P 665 0 a ill ehtgewi 4s 889 41/2 2600 Oest rg Cze rb gtt 3 on Pom eussisch b b 1905 4 10629 Schle Sia en r 4 66 71 R n 4 b ugl vicehst a v 8 5372 90 00b20 rade rnowit r 4 do II V V e 3 4 9,50 Zulee 3 Iit e 85 Ss 17 Kühe h ver z 33 nis g z 43 y Ziodonrl W eder An t C u deKülvo Küh b er do r klei 106 0 0 Argür Lar D 20 x III 0 uk 2 99 20 urm R er IIä rütte 0 1 0967 3 o wen T kaul 2 Egy 1896 ne 6 5 10b2 este rzung do X X X 1904 8 40b 0 e vi ülte u 16 46 ,50Sonne all 231 o pri 2 100 900 Suwetera bat S W t 190 3 n g v 1 rG ein ha 221 30 reihbi v A 4/2 906 öst ordwert 10 50 ba orense III 908 u z Ug F In du s8 2 00b5 u a S zen Fr do 2 o ahn bah 1007 va d C Pa C6 uk 89 schatſe tr G r u B 10028 I 7 3 ng 0b o1 n 5 75be o II Pfd Zu 60b Asg en esel 1 Borg z0Selgée Garon t 49 en 24 1 46 o nl 18 ILoose 12 7 d Nord lign nb 3 109 be a I V II el u B chersl P lsch T g W Ge 45 on 17 ott 21 7 l 2 ns 81 S o i osthb tionen h V m V rz 110 110 oe eb apiert T16 h en en g 36 x n C 357 n J 3 43 z n l rz ar t vi wein 7 Fär am 1 7 66 on m nl 31 t K Woro omhbr zu 4u2 105 do x V uk 100 d8 rtmu as tahl 1u orst iel elne 2 arse n mt A do Stad V 18 4 30 h Cha 0rone r 41 1 300 do X V ikb 199 4 109 090 Elek unde 4 00 090
35 trieb u 2usamm 48 Kuh so 265 7 Mail a tanl 3,90 Kursk 4 00,30 do VII ukb 3325 1000 r Lien Vnion 21r Rintet ipzi e hge dieser 1 er 32 ges Fiev 89 r Ca I 3 ob n e 5 900geh 55 i der r Le 18 ch ulle er 5 ner re I 76 2 h 08 diew 89 4 ntrhb ikb 10 4 5,60 H erl P 05 t 1108 he älb u bond 1 gel en 7 W N a Anl 008 7 c co K W do Fidbr 191 101 7 3 amb ke 00bOohs S a er and e d we Juli itthiere 77 oche orvw J I i00 19 osco ursk oron 2 do dbr 1 14 01 75 Fr Pac räeh u I a g

an us rer Stü ar weite i lar re Kalb Oest eg St a 20 5 16,70 z ſose jtjüsnn P H do v 1909 122 50 La Kru kettah u II /2 1011 r garn ick 8 29 0e für Salua er R err 1 gaats A 20 101 6 bz Or Sn an 14 99 3 A B ukb 1891 102 n rt 3/2 9 2502 voliſle zusg ehafvi ehsen ehlag reise kü umün 860er ni 88 5 1I0 60b2 e 7 Obe do abg 609 1906 31/2 95 s r apht ütte 9,706

jun eisehi n n achtge kür an Awizt a s jüst i 1889 r do r z edl a bugati
3 ngoe n e en 596 16 0 Kalb e wiel 50 x a leih e dz ja in Ko 889 do 0 2125 /2 96 ,2 a henen liga 4 10

Kal 4 mässi oisc v ansgemi 2201 11 Schw jen et g R 0 do e 189 4 1 jäüsan U slow 5 100 p 3 do 41/2 20 berse utsehe tionen 4 zu/2 90b 3

W Lerint penthtſe in z ort 34 Kül duss G do it iere n raisk gar u h S rs r Pta testeorti 98,20 t r Iioya u v

n wer e l n n nen rn in 2
3 in ltle rige edlen e slote d Ant 87 65 84 25 Rus w B zansk do IX ukdhb 1905 5 30 ngiessor 95 501 is e an t Koenül 0 Ni d o II 900 r 3 Sil olo 4 x uk 4 190 31/2 9 rei 4 6,904 lore n ige sgemü er rio d i rans l wert a d u r kadb 8 31/2 5 40 h B 1 bu ner 5 e un e er F h 77 e i n n oW rin ronälhrr to istet alh v 5 u wo redit Schnu sche 9 Bd 91 b 19 l 10 o Mä Kk aKvaen D
1 v 8 go v rte o Kül e k on S P o 1 dit a do Wi 4 50520 0 Con J 190 10 o ör ärk nssoliſtei nühr kg n ühe T i e do gar Wiadni er je 99,7 W e i z 2 25 sen Hat B i en m 13650e c S a e a en er rin näh C ist K on e 4 do t 186 5 5,00 lanit x und bli 5 4 de nk i 1 31 06 Da u redit n 5H 0ne n V W i De Meer 8 d Wo 93,90 n ab y r a ben en 7mitil agt V u twer riso F 390 a o ne h a V 905 ,00bea6 o he G ibank 1/2 106Se h 3 geri ere M V on e genül thes 4 50 d he A dbr 1 90 z 2 99 d L h 4 99 30 VI D 2 4 c Fff rund nk 39,2ake 4 ſie Brria am re ültere 45 nene 878 an 9 gohenl o Pr 1921 i VII ukä 160i 3 100 o 11 ekt B sehmä 39,259

s D 4 99 50 oni 0 ek 4 W V u ab 19 3 2 22 Dre ypot 4 d 71 M i n wogte Sag re Ung i 1 l in d W III nd o o sdene n B an ln 102Wlastlä ing er d Bann 63 Krigehe Gola 80 b z 8 Fr m ken 3 suehsisehe uk 1908 /2 95 Essen r B Berl i 102 752

n e e e e l 7 e e
ins rässig sthar jün rrozse 47 Se A 44 114 0 e o 4 c1 706 H O vrirai 8 2 110,7 h

o ennl m M8are t e tugts R d i/2 1 ob ne m e estr Iuſ2 Iambr reiſe 3 Terrrio Iammei diastha c In R d 9525 Anoll i re d s en mit 1 i z J Kövigsber en s 128000
Ge 7 Lenr a ge der mein Se mmoel n Zäne J dustri zu 8 40 al e I 5 e i B a n e grree k sohält h nein entwiorei einoron eine dI e a mirais nilinf e AKti Eiso 5 103,00 S re neche V 89 v eeker ar reine 15 aalbeo gang l äündis wickelt n AMerzs 34 nung dhrte nes ien do ub O 3 101 9 26 S Säc wsische 93 32 Magde er on 3 6 1 6,8061633 Kü angs c sehale 32 grclümeſes r Dison 1886 62 v heeehe 4 122,50 u ommerz 11,506ühes3 u wie Saue e 7 ime Steingut 234 755 Bissn 1889 ob ehleaisebs P 4 rn Pri rrd c 180Ne G t 33 B Verk o auen er es gut 5 750 6 A4 ahn 9 4 69 406 ische 9 103 omm rund rivatb 3 Z ObzB

w etroi ull cauk und e e schwei 90 94,2 tehen S o 2zB J 4 406 Pr 3 R D 0

n e an n ine z e t t en J m n ha r62 e er 1338 erli an Han nen o e7 n her ade ien S in 10 reinis fand ielb 93,25069 8 76 r an len E 4 133 5 d liner Ba en 158 ba urt rat Bß r 13 e 71 3 nol C e i nisse ndbr 17c n Se Jeh z 7 o Br Bock n V 14 00 inn ken 712 3 R p z ilhe re B Br o 7 003 el x otiru ITele rzeug afe 1 ar 1 d raue ekhbrat m 186 S npl k cenh 113 3 d ent A M ger lma ank 7 Wrh
95 265 epte ber W 1 nisss gern S rei Kö nerei 7 530 Auslt e Wort z ß 45 an ſ2333 Börse lgd Allg V 3o ,95 mbe /4 Jot r chwei en gi mienh n 10 1 906 slän esth 112 o 2222 rse 17 g V 4 337Se riec a Get r 641 D Jr rer G W ine r rat r 5 58 006 s d i l 4 2,500 o o 90 7 t 17 172 00bptemi g o reidof /2 635 ezen all 8 t W aue W weil 155 g ta iga s e /0 St 00 9 796 Juli 16

r 5 b 80 in d r o L 5 9,500 r mm nb S 31/2 antsg 5 90 700 1 iP 7 a3 e r 7 11 u 2 82 e e u an r ehe 50 dtan Ge e
iel an 164 Im d ai eie er 5 Septen n a nbahn z 62 le de Vörav ten v reutenb 40 100 h 188

frei e i Se i F Kis S gr 15 Ala mbe hem Fa V es 8 1017 17 90 Grarz Kar bräba in 13 enbr 500 95 00 u do 82 4

frei nländi pt 15 rü e W /s 51 als roh Fat asse erl 171 K az Kö arl 1 ah 2,4 Di 100 7 m 31 Siad P 1879d 159 e t n ma ptemb e /6 Juli emn das Se rwerk r 2 263 h öllael an 7 V 500 0 708 töbl ss 1375 101,900
do e e Pallergo rm 71757 i Pess en s z au Ogeri 3 13 4 Bis 95,4 zu n 75 1ci S

ge 0 do p ab terge 5 Dez 4 11 Juli 7 ehl heute sch Zi g o 308,7 alle r derberg 5 522 Aues snh 400 2 Alt 1876 on y 1,006r t zahn gerzie ez 1 mit d 59 i 747 De r Gas imm 21 75b2 Lember Rud erz ör 52/3 Hö ssig P Sta 31 2 La 76k0nv 101 dorund n miti x e o t i 71 tsch Am 4 1 9,900 er s S 4 a o u 500 mm A 0 wlohie 100 350 S178 er 114 142 tü all el 17 Iake 12 h t r 12 07,256 a rr Jene 4 S 13 usehti orävan fl kt Di do ig 3000 100 e
187 i türki es krei 74 181 r 1 0 156 en W El e J 8 ühl Z 9 209 5 Sü 0 ordw itz 9 ielhr ahn 276,000 iv 1 356R 7 a all isch i 81 Iärk schi 6,50 Wei Aber utespin es 4 30b üdös B E estb be 0 do ad I 131 53 500 01,00

9,80 o gge 0 ru es fr er n agen pos n vere 1 G zen Erdn keld Ppent 23 9,093 Un terrei hbett 4 7 jaliz k it J 31 100 2 I ei 101 9 hn zahl 178 war un reckl e i reung Lrhentabr 5 27 r ieh alb in c do B 238,5 r 900 e
73 a 126 ah D hle 42 e reund dorf nkab 1 v Jaliz omb 5 2 M 2 Koöl und w 3 2 02 51 d Elek a

168 II a m keine 0 u 187 n 26 12 ah s mi pom alle Görli Spi r 18 19 801 k ingor ga grie al B 47 50 c /2 o el tr W h

88 b u o loco 153 Er pe z v m 224 litze aseh pinn 335 00 Kurs Do i yimirg h e s o G ektr 8 erkunpee e e r e is o e e 122 50 n e ti a a 1 sa s 7 n C J Pz r t as sWe n e e n e e z n eMär M ordan ioeo n loco h 10 2 en a ort St jen Gummi 14 58,25 al nräboh w 5 7 51 Dre an Be A I Akt u Mga5 We zk Sel c 90
z re m 17 fla x le i 5 24 o Brü Pr ummi 20 12 25b2 l Merigior e /2 er dar pr 17 4 lansk Ilkär reud 1727 loc u 10,4 i e 00 do rück Kon 3 00 8 tie idion z 6 do rer B erein 76 25 0 Na elde nmen 172zen e Kos Juli W meokis on 4 grobe Keyii a en ken 7 ſorr Sehw n n Gotha r n o amburg Kux ei 005Gereio ler on Wolz avurrigener holst e 7 gr 123 be ein Cent e u Ter re 1 Be re 640o le 17 000 n auf gischer russis elniseh x Aſ Th St Pr 7 12 ge o bung e e Z 1 b Got rivat rein 2,500 6 e äüchs ement rnunk 00Ha Juli aut Ter 169 cher rer urkü üsene à EFise 821 8,500 W 0 l ordo ahn 4 vo e 3 er pri h K J 08 00 9 Säcl Kann Hall e don
in b T mine 165 ſtill La rstend r con n 3 37,000 estsiei Inio sthbah 987 0 do ger B red G 124 o S s M amg 60 9urg Wel ermi gese Ilat in Vel Ges V s 108 leilig nhbnh n 4 z 9 gank g ächs Weh i 90017 z v ne ru häſtel 97 udw 00ce It s i Li 506 H nische m 172 4 Su Krec II ype 15 Fah Vebst artm 38,250all R eiohend g G Wo Hypotk P Zu 75 2 m derr i i pr a 12ealles Boggo ki 122 er Wrede 006 3 her fand u 57 500 Di iekaue harh t 5 a nanig n ab 7 I 7 Je i Thü pr 240 250 SW mentz 9000 e an en e aitger a giet n i Inaust o 240 2563000 S r o Bre nbah 90 7 x XI 4 1 iex ben rie P 7 eitzer St h T

ock Nenr oden ner n 9 500 VI II I 4 Sröl n We Papi u äc Par Prio 131,000 zn Ni oder A 123 o T I u v 2 96 o w P rkz orse 205 Zu a n S r 135 55
m Kunstar 6 33707 v XVi 31/2 4 De do h 19 h eräd F E V nst unk 4 800 5 ör Soll br 6 5 cke G g 00e e

d ab J De i W 2 n e 4 e aGeszel e 750 B 7 unk 3172 50 D W d40 m St 90 do /2 A Dis alle 760
lechalß 2 5 003 do el 31 35 r F 5 g s ussig I issnb s oc

lls 62 ao v e z 96,000 e Sie on a 67 Teplit r ob h
104 000 VII un re 13 /2101 5 673 Vor erm 7,26 4 do Neu Obdo V n b 1 31/21 105 54 ierr Jutes A B ahn 96

VIII nkb 900 007 9 881 G mania p uschti do 253 u

u a do 23 e uJ 0 n r udu zu o n W 122 z äo Em 186877 100 606a e au/2 laiiert i i ö Dux B gunä
60 be tette Eis Sir do I W 5 Co odenb old 103 b J

o et e 53 n o 7eipz n 6,050 s r o 1871150au rtb 71 a öfl 1 109an h tet r Em acher 1874 i 7504 r v 167 0,690
006 5 rn p 1 72 100o20 l 65 Du er 100 60

Prager xryar28u 250L 7

Mit Untet Un Wanne 7nterhaltungsbasblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


